
Hallöchen, mein Name ist „Smilla“. Den schönen Namen habe ich in der Meeris-Notstation bekommen (nach dem Film „Fräulein Smillas Gespür für Schnee“).  Geboren bin ich am 29.04.2018 und im zarten Alter von knapp sieben Monaten am 20.11.2018 als Gna-denhofmeeri in der Not-Station eingezogen.  In der Meeris-Notstation, wo man sich mit einer wie mir hervorragend auskennt, sagt man, ich sei ein Himalaya/Rosetten/Langhaar Mix in weiß mit p.e. (Pink eye) und zu allem Überfluss ein Inzucht-Meeri mit Kopfschiefhaltung, das im Kreis rennt. Mir fehlt das linke Auge. Die Augen-höhle ist aber nicht geschlossen und der Tränenkanal funktioniert. Das bedeutet aber leider auch, dass an der Stelle Bakterien in die Höhle kommen.  Gleich nach meinem Einzug in das neue Zuhause musste ich mich di-versen veterinärmedizinischen Un-tersuchungen unterziehen, deren Ergebnisse sich bisher vielversprechend anhören. 3- Tagekotprobe: clean Zahncheck: ok Röntgen des Körpers, ob Wirbelsäule verletzt ist: ok Großes Blutbild mit Test auf E.c.: Ergebnis folgt Von den Verantwortlichen der Meeris-Notstation wird in Kürze entschieden, wann das „fehlende“ Auge gereinigt und unter Narkose komplett zugenäht wird, denn es ist nicht auszuschließen, dass hier die Ursache für mein Laufen im Kreis zu suchen ist. Derzeit verrate ich nicht, ob die Sache für mich nur irritierend oder sogar schmerzhaft ist. Die Betreiberin der Station ist clever. Ein Schmerzmittel, ein paar Tage verab-reicht, könnte helfen, meine merkwürdige Fortbewegungsart zu verbessern. Schaun‘ wir mal…, ob sie da richtig liegt. Weil ich ein Meeri mit Handicap bin, darf ich in meinem Alter schon dauerhaft in der Meeris-Notstation bleiben. Hier lebe ich unter Artgenossen. Es geht mir gut. In der Station hat man mir schon den Spitznamen „Rabe Smilla“ verpasst, weil ich den anderen ständig das Futter aus dem Maul klaue; Verzeihung: stehle. Wenn jemand Mitleid mit einer wie mir hat, bitte zügig an die Meeris-Notstation wenden und Kontakt aufnehmen. Ich freue mich über eine Patenschaft oder ein-malige Spenden, denn die Betreiberin pfeift finanziell aus dem letzten Loch. Kontakt  Telefon:  02238/4782773 (AB)  E-Mail: h.meeris@gmx.de 


